
Sonntägliches Hochamt in Eupener Sr Nilrolautplarrkirshe

Eupen. Nach nrr.hrjähriger Unlerbre-
chung wurde am gestrigen Sonntag wieder ein"
mal das sonntägliche Hocbamt der Sl. Niko-
la,uskrrche durch den Nationalsender Brüsscl I
libertragen. Wie schon mehrere Male in der
igngsten Vergangenheit sangen der Cäci,licn'
br."nst.t"in an St' Nikolaus und der KeJ'
M.G.V.. Marienchor gcmein.sa'm unter Willy
Mommer dessen umissa festivaa für Chor,

Waldbrand vorhind$l
Eupen. - Am früben Samstag abend ent'

rbnd am Rand der WsserlalroErre. vermutlich
clurch die Unvorsichti gkeit von Spazicrgängern.
äie aort geraslet und wabrscheinlich geraucht

harten. ein Gestrüppbrand. Zwci Spaziergän'
c€rr. die zufällig das Feuer entd.ckten. unter-
ilahmen erste Löschversucha. *ährond ihre
F 

"u* 
zum Spen'enrcstaurant eilten, um dic

bolizei zu benachrichtigen. Als über einc Stun'
de nacb Brandausbruch der Revierförstsr und
iwei Beamte der Forstverwaltung sowie zwei
Polizeibeamte eintrafen. hatte das Fcuer lrotz
verzweifetter Bcmtihungen der beiden Spazicr-
gängcr.gTössere Ausdehnung anganommen. und
äs ärotr". artf den Wald überzugreifcn. Den
vereinten Kräften gelang es dann, den Brand
nach einer weiteren halben Stunde ru löschcn.
ohne dats er weiteron $chaden angerichtct

hätte."- 
Diescr Vorfall beweilt au{s neue. wie ge'

fährtich (und natürlich auch strengstenr, ver'

botenl) e,s bci der anhaltenden Trockenheit ist,
ni"tlt nu. im Wald. snndsrn aueh in der Heide
oaer im grasbewachsenen Geländc in Wald-
nahu ^ üuchen. Wäre der Brand nicht zu-

fällig kurz nach Ausbruch entdeckt worden.
üna"nart"n die beiden Männcr nicht unver-

iügti.tt eingcgiffenr statt - wie es bequemcr
unä gefahrioier gew"sen wäre. die zuständigen
iilrrä zu benachrichtigen. so wä-re ein neuer
WrHUrana fällig gcwesen' Der Vorfall zeigt
abcr auch. dass iin- erst in Entstehen begriftb'
ner Waldbrand mit Erfolg bekämpft werden
kann, wcnn man mit abgeriesenen Zweigen
usw, :ruf das Feuer einschläg und es darnlt er-

wurde dank deg Rundfunlrs
lrn ganren Land (und darüber hinaus) gehört

Quartctt unrl toli nrit Orgclbegleitung, Dre ge.
sangiiche Leistung, auf dcren Einzdlheiten wir.
da es sich um cinsn Gotte.idiensr handeJt. un-
serer Gewohnheit gemäsr nicht eingehen m<kh-
lenr *a.r sehr ansprechend und erbauend. Dje
Kornposition der Messe wurde im G-E bereits
vor ihrer Aufführung ausfühnlich besprochen.

Der Eesush des gestrigen Hochamtes war
erfreulichfiTreisc stark und bckundelc das In-
tettsßr zablrcichcr Ffarrkindcr fitr d.iesc Ge-
rneinschaftdois*ung axciq Elpencr C-hrire.
Unter den Kirchcnbcnrolrern lrkannte mrn
arlch dgl viel,geeungtnen rhoinishcn Kunpo-
nislcn Il. J. Heucken. dcr a[e Freund Wiltv
Msnmerr und seincr Gattin eigcns aus Köln
nach Eupet gpkommen r*ar und sich übcr die
Kornposilon der Messe und ihre Aufftthrung
sehr günstig äuseerte.

Dis Ucbertra8ung der Messc d,urch dcn
Brüsseler Rundfunk war ausecnordentl.ich gnrt
und dürfte. wo man sic auch in Bdl.gien oder
im Ausland gehört hat, mit Freudc urd Gc-
nugfuung aufgrnommcn worden sein.

In dcr Stadt. Eupen plbst d'ürflcn nur sEbr
weniEp Farmilicn ihr Ernpfanpgerät Sgstern
rnorgcn nicht auJ Erilss€l .l cingpstsült haben,
denn aus fast allen Häusern erklang gsstürn
von ltl bis 'll Uhi dsr fcstiichc Getang dieses
Hochamtes. Sogar im , . . Welalarbad höne
man mit grärctor Aufmerksa,,mkeil und unter
gösster Stil{e diese durch die dortigcn Laut-
sprecher verbreitete kirchliohe Muoik, Und ei-
no Gruppo Nicderländer, die dic Anlagen des
Badcs ziernlich laut bctral. wurde soeieictr still
und zurückhaltcnd, als ih,rc Mitdieder auf die
weihevollen Klängc des Chores und dcr Orgel
aufmerhsam geworden waren.

Stempel$unden Dienslgg E. Sept. 1959
Lrrrtc AnSaben srnd nrcht offieicll. Masrgcbend
nind nur dic nn dcn Stempclbüros angeschlagcncn
Zciren. tn dicsc Liste können sich lrrtümer cinschlci"
cben. lVir rrtEn dcshalb Ellcn Arbcitsloscn, rcAcl.
missrg sclbs! dic SremJrclreitcn für den nächrtcn Tag

im Stcrnpelbüro cinzusebcn.
Stempelstellc: Eupen. Bcrgkapcllstrasse I

Mänoer
vaa l4.tXL-14.45

Fraues
von 14.45-15.10


